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Verordnungen und Bekanntmachungen halb zweier Wochen die Beſchwerde an die Auſſichts⸗ 

der Zentral⸗Behörden. behörde und gegen deren Beſcheid binnen gleicher Friſt 

J) Nachtrag die weitere Beſchwerde an den Regierungs⸗Praͤſidenten 
zu dem Statute für die Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗Ge⸗ ſtatt, deſſen Entſcheidung eine endgültige iſt. 

noſſenſchaft zu Groß Ballowken im Kreiſe Löbau. Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 


Vom 5. November 1890. Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
— — Gegeben Berlin im Schloß, den 27. März 1899. 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von (L. S.) gez. Wilhelm R. 


Preußen ꝛc. verordnen auf Grund des $ 57 des Ges ggez. Freiherr von Hammerſtein. Schönſtedt. 
ſetzes vom 1. April 1879 (Geſetz Sammlung Seite 279) 2) emonte⸗Ankauf für 1899. 
nach Anhörung der Betheiligten, was folgt: 1. Zum Ankauf dreijähriger, ausnahmsweiſe vier⸗ 
Der § 3 des Statutes der Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗ jähriger Remonten werden in dieſem Jahre im 
Genoſſenſchaft zu Groß Ballowken im Kreiſe Löbau Regierungs⸗Bezirke Marienwerder die nachbezeich⸗ 
neten Märkte abgehalten werden: 


vom 5. November 1890 erhält am Schluſſe den Zuſatz: 

f Inſoweit den Genoſſen zu Folgeeinrichtungskoſten 12. Mai Altmark, Kr. Stuhm 9 Uhr, 

aus ſtaatlichen oder provinziellen Fonds Beihülfen 13. „ Marienwerder 8 „ 30 Min. 
gewährt werden, ſind fie gehalten, die erforderlichen 15. „ Wichorſee, Kr. Culm 5 


Maßnahmen zur Erhaltung der damit geſchaffenen 16. „ Culuſee 
Verbeſſerungen (Räumen der Stichgräben, Nad 17. „ Blrtleſen 

düngungen u. |. w.) zu treffen. Sie konnen hierzu von 18. „ Rehden 

dem Vorſtande, nöthigenfalls auf Anweiſung der Auf 19. „ Jablonowo 
ſichtsbehörde durch vorher anzudrohende Ordnungs⸗ 20. „ Wrotzk, Kr. Strasburg 


ſtrafen bis zum Betrage von 30 Mark, welche wieder⸗23. „ Strasburg e 
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holt werden dürfen, angehalten werden. 124. „ Neumark N 
Haben auch dieſe keinen Erfolg, ſo iſt der Vor⸗ 25. „ Löbau 8 
ſtand berechtigt, und auf Anweiſung der Aufſichts⸗ 29. „ Januſchau, Kr. Roſenberg 5 
behörde verpflichtet, die erforderlichen Arbeiten durch 3. Juni Soßno, Kr. Flatow 5 
Dritte ausführen zu laſſen und die dadurch entſtehenden (8. Juli Alt Dollſtädt, Kr. Pr. Holland 9 „ 
Koſten von den ſäumigen Genoſſen im Wege des Ver⸗ 13. „ Mewe 10 „ 
waltungszwangsverfahrens einzuziehen. , 14. „ Neuenburg 8 „ 
Weiſt ein Genoſſe nach, daß er von einer ander⸗ 15. „ Schwetz 8 „ 
weiten Benutzungsart ſeines Grundſtückes mehr Nutzen 17. Auguſt Flatow 8 „ 
hat, als von deſſen Erhaltung in der vorerwähnten 18. „ Zechlau, Kr. Schlochaau 10 „ 30 „ 
Verbeſſerung, ſo kann ihm eine andere Benutzungsart 22. „ Deutſch Eylau 3 


von dem Genoſſenſchaftsvorſtande mit Zuſtimmung der 23. Schönſee, Kr. Brieſen K 
Aufſichtsbehörde geſtattet werden. 2. Die angekauften Pferde werden ſofort abge⸗ 
Gegen die auf Grund vorſtehender Beſtimmungen nommen und gegen Quittung baar bezahlt. 
ergehenden Entſcheidungen des Vorſtandes findet N 3. Pferde mit Fehlern, welche nach den Geſetzen 


Ausgegeben in Marienwerder am 12. Mai 1899. 
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4. des Lehrers Johann Karau in Poledno zuni 
Standesbeamten und 
5. des Adminiſtrators Lutter in Poledno zum 
Stellvertreter des Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirk Poledno im Kreiſe Schwetz, 
an Stelle des bisherigen Standesbeamten der 
vorgenannten Bezirke, Gutsbeſitzer Niemeyer in 
Gruczno beziehungsweiſe der Stellvertreter, Amts⸗ 
ſekretär Gaede in Gruczno und Gemeinde⸗Vor⸗ 
ſteher Kaminski daſelbſt 
zur öffentlichen Kenntniß. 
5. Der Verkäufer iſt verpflichtet, jedem verkauften Danzig, den 25. April 1899. 
Pferde eine neue, ſtarke, rindlederne Trenſe mit Der Ober⸗Präſident. 
ſtarkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von 8) Bekanntmachung. 
Leder oder Hanf mit 2 mindeſtens zwei Meter Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
langen Stricken unentgeltlich mitzugeben. Lehrers Konniger in Lubiewo zum Stellvertreter 
6. Zur Feſtſtellung der Abſtammung der Pferde des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Lu: 
ſind die Deck- reſp. Füllenſcheine mitzubringen.] biewo, Kreiſes Schwetz, an Stelle des zum Standes⸗ 
Auch werden die Verkäufer erſucht, die beamten ernannten Organiſten Berendt zur öffentlichen 
Schweife der Pferde nicht übermäßig zu be⸗ Kenntniß. 
ſchneiden und die Schwanzrübe nicht zu verkürzen. Danzig, den 27. April 1899. 
Berlin, den 17. Februar 1899. Der Ober⸗Präſident. 
Kriegsminiſterium, Remonte⸗Inſpektion. 6) Bekanntmachung. 
gez. von Damnitz. Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Verordnungen und Bekanntmachungen Gutsverwalters und Gutsvorſteher⸗Stellvertreters Jo⸗ 
der Provinzial⸗Behörden ꝛe. hannes Kober zu Sumowo zum 1. Stellvertreter 
3) Polizei⸗Verordnung. des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Su⸗ 
Auf Grund der 88 137 und 139 des Geſetzes mowo, Kreiſes Strasburg, an Stelle des verzogenen 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli Gutsinſpektors Dragowski zur öffentlichen Kenntniß. 
1883, ſowie der 8$ 6, 12 und 15 des Geſetzes vom Danzig, den 27. April 1899. 
11. März 1850 wird mit Zuſtimmung des Provinzial⸗ Der Ober⸗Präſident. 
raths verordnet, was folgt: i 7) Die Weinbaubezirke Nr. 42—44 im Regierungs⸗ 
Einziger Paragraph. bezirke Trier ſind anderweit, wie folgt abgegrenzt 
Der § 16 der Baupolizei⸗Ordnung für Weſtpreußen worden: 
(Städte) vom 13. Juni 1891 (Außerordentliche Beilage Weinbaubezirk Nr. 42 „Wimheringen“. 
zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Kreis Bitburg, Bürgermeiſterei Tawern mit Aus⸗ 
Nr. 28 vom 11. Juli 1891, Außerordentliche Beilage nahme der Gemeinden Canzen und Wawern, Bürger⸗ 
zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Marien⸗ meiſterei Saarburg⸗Land mit Ausnahme der Gemeinden 
werder Nr. 26 vom 1. Juli 1891) erhält sub a als Ayl, Bibelhauſen, Kruttweiler, Niederlenken und Traſſen, 
Abſatz 3 folgenden Zuſatz: Bürgermeiſtereien Perl, Sinz⸗Nennig und Orſcholz des 
3. Zur Erleuchtung von Innenräumen in Brand- Kreiſes Saarburg, Bürgermeiſtereien Aach⸗Igel⸗Trier⸗ 
mauern find jedoch Oeffnungen mit mindeſtens weiler, Ralingen, Schleidweiler, Welſchbillig, ſowie Ge⸗ 
0,01 m ſtarkem, feſteingemauertem Glasverſchluſſe meinden Oberbillig, Waſſerlieſch⸗Reinig, Cordel, Butz⸗ 
ſtatthaft, wenn fie nicht mehr als 500 gem Flächeſweiler und Naurath (Eifel) des Landkr. Trier. 
haben und in jedem Geſchoſſe auf einer Wand⸗ Weinbaubezirk Nr. 43 „Trier“. 
länge von 3 m nur einmal vorkommen. Bürgermeiſtereien Zerf, Joſch⸗Beurig, Freuden⸗ 
Danzig, den 30. März 1899. berg, Stadt Saarburg und Gemeinden Canzem, Wawern, 
Der Ober⸗Präſident. Ayl, Bibelhauſen, Kruttweiler, Niederlenken und Traſſen 
4) Bekanntmachung. des Kreiſes Saarburg, Stadtkreis Trier, Landkreis 
Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: Trier mit Ausnahme der Bürgermeiſtereien Aach⸗Igel⸗ 
1. des Lehrers Max Köppen in Königl. Glu⸗Trierweiler, Ralingen, Schleidweiler, Welſchbillig, ſowie 
gowko zum Standesbeamten und der Gemeinden Oberbillig, Waſſerlieſch⸗Reinigbordel, 
2. des Lehrers Franz Ganz in Koſſowo zum Stell- Butzweiler und Naurath (Eifel). 
vertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ Weinbaubezirk Nr. 44 „Bernkaſtel“. 
amtsbezirk Koſſowo, 4 Kreis Bernkaſtel und Kreis Wittlich mit Aus: 
3. des Lehrers Franz Max Kahl in Luſchkowko nahme der Gemeinden Reil und Kövenich. 
zum Standesbeamten für den e Marienwerder, den 27. April 1899. 
Luſchkowko, Der Regierungs⸗Präſident. 


den Kauf rückgängig machen, ſind vom Verkäufer 
gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der Un⸗ 
koſten zurückzunehmen, desgleichen Pferde, die 
ſich nach Einlieferung in die Depots während 
der erſten 10 Tage als Krippenſetzer, oder 
während der erſten 28 Tage als Klophengſte 
oder Wallache mit ausgeprägter Hengſtmanier 
erweiſen. 

4. Verkäufer, die Pferde vorführen, welche ihnen 
nicht eigenthümlich gehören, müſſen ſich gehörig 
ausweiſen können. 
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8) Bekanntmachung, betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Vieh⸗ 
betreffend den Antrag der dem Schneidergewerbe an- ſeuchen vom 23. Juni 1880 und 1. Mai 1894 ordne 
gehörenden Handwerker in Rieſenburg auf Errichtung sich für den Umfang des diesſeitigen Regierungsbezirks 
einer Zwangsinnung für das genannte Gewerbe mit Folgendes an: 
dem Sitze in Rieſenburg. § 1. Soweit Abdeckereiberechtigungen beſtehen, 
In Abänderung meiner Bekanntmachung vomſhat der Beſitzer des Viehes oder ſein Vertreter die 
14. Februar d. Js. — im Amtsblatt Nr. 8 — wird betreffende Abdeckerei unverzüglich zur Abholung der 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß derſan der Schweinepeſt, Schweineſeuche und dem Roth⸗ 
Bezirk der zu errichtenden Schneider⸗Innung den weit: laufe verendeten Schweine, ſowie derjenigen Schweine, 
lich der Linie Jacobsdorf, Rieſenkirch, Rieſenwalde, welche unter ſeuchenverdächtigen Erſcheinungen verendet 
Gr. Jauth, Harnau, Freyſtadt und Bellingswalde ge⸗ſind, aufzufordern. 
legenen Theil des Kreiſes Roſenberg einſchl. der ge⸗ § 2. Auch dort, wo Berechtigungen nicht be⸗ 
nannten Ortſchaften umfaſſen ſoll. ſtehen, iſt den Abdeckern die Abholung anheimzuftellen, 
Marienwerder, den 28. April 1899. ſofern die örtlichen Verhältniſſe, insbeſondere die Ent⸗ 
Der Regierungs⸗Präſident. fernung voy der Abdeckerei dies angezeigt erſcheinen läßt. 
9) In der Zuſammenſetzung der Genoſſenſchafts⸗ § 3. Die Abdeckereibeſitzer bezw. deren Vertreter 
vorſtände pp. in den Unfall⸗Berufsgenoſſenſchaften ſind und Angeſtellte ſind verpflichtet, zur Abholung der 
während des erſten Vierteljahres 1899 nachſtehende, Kadaver nur undurchläſſige, verſchloſſene mit Zink- oder 
den Regierungsbezirk Marienwerder betreffende Ver⸗ Eiſenblech ausgeſchlagene Kaſtenwagen zu benutzen. 
änderungen eingetreten: 4. Die Wagen ſind nach der jedesmaligen 
1. In der Privatbahn⸗ Berufs genoſſenſchaft Benutzung zu reinigen und zu desinfiziren. 
iſt der Direktions⸗Aſſeſſor Dr. jur. Heinrich Ott 85. Wird ein Kadaver 24 Stunden nach der 
zu Ludwigshafen a. Rh. für den verſtorbenen Anſage von der Abdeckerei aus dem Seuchengehöfte 
Direktionsrath Pfülf zu Ludwigshafen a. Rh. nicht abgeholt, jo iſt derſelbe anderweit unſchädlich zu 
zum ſtellvertretenden Vorſtandsmitgliede gewählt beſeitigen. 
worden. § 6. Die Kadaver find in den Abdeckereien nur 
2. In der Tiefbau⸗Berufs genoſſenſchaft iſt derartig zu verwenden, daß ſie zerlegt und 12 Stunden 
der Unternehmer C. Steinkamp in Mocker bei lang in verdünnter Schwefelſäure bis zum Zerfallen 
Thorn für den verſtorbenen Bau = Ingenieur der Weichtheile gekocht werden. 
C. Behn zu Graudenz zum Vertrauensmann⸗ § 7. Zuwiderhandlungen werden gemäß § 66 
Stellvertreter für den Bezirk I“ gewählt worden. des Reichsviehſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880/1. Mai 
3. In der Norddeutſchen Holz Berufs ⸗ 1894 oder 8 328 des Reichsſtrafgeſetzbuches geahndet. 
genoſſenſchaft: a 8 8. Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 
2. R. Neubauer aus Braunsberg iſt zum ſtellvertr. Marienwerder, den 30. April 1899. 
e dne 5 Ran 55 g Der Regierungs Präſident. 
b. Johann Dombrowski aus Gumbinnen iſt zum ; 
ſtellvertr. Vertrauensmann des Bezirks XII, 85 ek ne, 950 0 5 Marz b. 85. 
c. Guſtav Gebauer aus Tilſit iſt zum ftellvertr. den bſechslährigen Knaben Emil Böttcher mit Muth 
Vertrauensmann des Bezirks XIV, an Stelle b ; ; 4 
15 und Entſchloſſenheit und nicht ohne eigene Lebens⸗ 
des ausgeſchiedenen Otto Heſſe aus Tilſit, gefahr vom Tode des Ertrinkens in dem Dorfteiche zu 
d. Heinrich Engelmann aus Fordon zum ſtellvertr. Langenau gerettet. 
Vertrauensmann des Se XV, B10 5 5 Dieſes bringe ich mit dem Bemerken zur öffent⸗ 
des ausgeſchiedenen Paul Hege aus Bromberg, ſichen Kenntniß, daß ich dem Genannten für dieſe 


gewählt worden. That eine Belohnung von 30 Mark bewilli 
en gt habe. 
Als Beauftragte der Genoſſenſchaft fungiren: Marienwerder, den 3. Mai 1899. 


1. Arthur Klein aus Berlin, Spenerſtraße 35, 4 
2. C. Raeſchke „ „ Antonſtraße 46, Der Regierungs⸗Präſident. i 
3. Karl Rühl „ „ Selkeſtraße 2, 12) Der Pferdeknecht Viktor Olßewski aus Gut 
4. Paul Kaſtner „ „ Reinickendorferſtr. 66 J. Debenz, Kreis Graudenz, hat am 28. Februar d. Js. 
Dagegen ſind folgende Beauftragte aus dem die 10 und 8 Jahre alten Knaben Stanislaus und 
Dienſt der Genoſſenſchaft ausgeſchieden: Konſtantin Boralewski aus Debenz mit Muth und 
1. C. Landmann, großer Entſchloſſenheit vom Tode des Ertrinkens aus 
2. Georg Braune, dem bei Debenz gelegenen Teiche gerettet, was ich be⸗ 
3. Adam Barthel. lobigend mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
Marienwerder, den 29. April 1899. bringe, daß ich dem Olßewski für dieſe That eine 
Der Regierungs⸗Präſident. Prämie von 30 Mark bewilligt habe. 
10) Landespolizeiliche Anordnung. Marienwerder, den 3. Mai 1899. 
In Gemäßheit der §8 18 ff. des Reichsgeſetzes, Der Regierungs⸗Präſident. 
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I) Markt- nnd 
in den größeren Städten des Regierungsbezirks 


1. Markt: 


1. A. Getreide. 
Gerſte 


Namen 


der 


Städte. 


Es koſten je 100 Kilogramm 


e e e e . e ALI BLASEN, 
11 Chriſtburg 1206611——14 —— 13176 —— —— 1260 —— 
2 Culm 13127) — 8 12.75 1175ʃ— 5 EM 13 
13021—— — 118%; — —1 121611 12ʃ 
—\— 412/631 141299 —|— 113157) 13 —4 — 
1268—— — 13100I—1—1 12188] — 
1217811 12175] 11070 — — 12/44] — 
12997 — —1 ——1 13042 — —1 — —I 12 
13013/12943 12/855 1264/1231 12148] 12|: 
——J—j—j 1122] ——I—|—} 1214 — 
— —— 1 13,86) ———|—1 12/201 — 
— 1 ——1 13128] ———— 130691 — 
12 — 1130501 —— — 1 — 1 ——— 
130 Neumark 13—— — —— 13 —1—— — 1 12 
14] Rieſenburg — ——— 1260 — —1— 1 1202384 — 
15 Roſenberg 1375—— —— 1375(—— ——1 13 
16] Schlochau 1297—— —— 13068——1 —— 12 
17 1250 —j —— 1206630 ——4 —— — 
181 Strasburg 1250—— 1296] 12 11—— 13/181 1204 
19 Stuhm — 1-1} — 1 ——1-|—1 —|—1 12 
20 Thorn 12721—/—] 13117) 12057%/—— 13001 12 
21 1231/12006] 13150] 13!20912[905 12.55] 12 
221 Hammerſtein — 1 — 1 — j —1 13 — 
23 Neuenburg De 
240 Vandsburg = S 
Summa 1123,661125 180 1951/13[143 e 5 45005 
Durchſchnittspreis [1548 307 128712780 13102] 127791253 120760 12051 


— —— — ——ũ— b —— — —-— —— —ä—ꝛ AüàZ’U m 
14) Nachdem von den, dem Fleiſchergewerbe an- kollnow und Tarnowke umfaſſenden Zwangsinnung für 
gehörenden Handwerkern in Rieſenburg der Antrag die genannten Gewerbe mit dem Sitze in Krojanke 
auf Errichtung einer, den Theil des Kreiſes Roſenberg geſtellt worden ift, habe ich den Königlichen Landrath, 
weſtlich der Linie Gr. Rohdau, Jacobsdorf, Rieſenkirch, Freihernn von Maſſenbach gemäß § 100a des 
Rieſenwalde, Gr. Jauth, Harnau, Freyſtadt und Geſetzes vom 26. Juli 1897 zum Kommtiſſar für die 
Biſchofswerder einſchließlich dieſer Ortſchaften um⸗ Ermittelung der Mehrheit der betheiligten Handwerker 
faſſenden Zwangsinnung für das genannte Gewerbe ernannt. 


mit dem Sitze in Rieſenburg geſtellt worden iſt, habe Marienwerder, den 4. Mai 1899. 
ich den Königlichen Landrath, Geheimen Regierungs⸗ Der Regierungs⸗Prädſient. 
rath von Auerswald gemäß 100 a des Geſetzes ) Bekannt 
vom 26. Juli 1897 zum Kommiſſar für die Ermittelung ekanntmachung. 
der Mehrheit der betheiligten Handwerker ernannt. Bei der Poſtagentur in Heidemühl (Kr. Schlochau) 
Marienwerder, den 4. Mai 1899. wird am 10. Mai der Telegraphenbetrieb mit öffent: 
Der Regierungs⸗Präſident. licher Fernſprechſtelle und in Verbindung damit der 


15) Nachdem von den, dem Fleiſcher⸗ und Bäcker⸗ telegraphiſche Unfallmeldedienſt (auch für die Nacht) 
gewerbe angehörenden Handwerkern in Krojanke der eingerichtet. 

Antrag auf Errichtung einer, die Stadt Krojanke ſowie Bromberg, den 5. Mai 1899. 

die umliegenden Gutsbezirke Buntowo, Glubczyn, Sa⸗ Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
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Ladenpreiſe 
Marienwerder im Monat April 1899. 


ö — =. 
Pre i De. 
l. B. Uebrige Marktwaaren. 

Hülſenfrüchte - Stroh * = Teich Rinder- 
F e gam, br, e tel, can] un 
5 boh⸗ ; a Heu im a Kalb⸗] del h talg 
8 4 Linſen toffeln Richt⸗ = Groß⸗ Par der] vom mel hieſiger 5 
Kochen (weiße) & hande > 113 


Es koſten je 100 Kilogramm 


40 eee e ee e e 

1389 Is = 1007 | 
14391 201391 39501 31205 4 110 120 1 
14— ——| — 1 391] 388 89/50] 1133 2 
15 —4 — — — 2096 313: 90.—1 1020 1 
14—4 —— ——I 285 4[ 96 — 1 1 1 
13150] 18150] 25.—J 41741 3 99 — 130 2 
16 — 1 — - 1 ——-1 21801 3 — 1112 1 
1450] 30 — 30 — 304] 300 — —1 1112 —091 1 
— 1 — j — — 3301 — — 1. — 1 
13089 — — 1 276 4 — 1 1 ——— 2 
14400 30 —4 70 — 414] 4 105.— 1120 1 
18 — 1 ——1 ——1 46501 — 120.— 1040 1120 2 
— 1 — 1 — 1 3—-1 3 85521 1— 1 — 1 
17751 ——1 —— 4175| 3 110 —- 1/40} 1— 

17751 30 —1 ——1 5075] 3 —— 1/35} 1115 

14122] ——I — |—1 2122] 3 — 11 — 

146501 — —1 — —1 217— 75— —95— 85 

17500 ——] ——1 3147) 5 75— 11351 105 

—d — 1 — —— — 1 — 1 1/05 

17811 231751 42/501 41/3 96— 123] 1110 

131501 ——] ——1 230] 5 90—} 1/05—195 

1 _| 1 — 1 21601 — — 1201 11— 

14— 1 — 1 — - 3501 — — 1 1 — 1 — 

13170 Een Beinen 2 —I— — 1 

572 250550 41700 3 / 318 9579 1 
. VE BEN FE TE ah BE ([V—— 
17) Bekanntmachung. ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg Richt⸗ 


Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend im Hauptmarktorte 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 


Hafer. Deu. ſtroh. 
N Mb NM Ab 
i Culm für den Kreis Culm 7,07 2,23 2,13 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die Flatow für den Kreis Flatow 6,76 2,36 2,36 


bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der Dt. Krone für den Kreis Dt. Krone 6,83 2,10 1,75 
Ausführungs⸗Inſtruktion vom 30. Auguſt 1887 (R. Dt. Eylau für die Kreiſe Lobau, 


G. Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu § 9 des Roſenberg und Strasburg 6,65 2,21 2,00 
Naturalleiſtungs⸗Geſetzes werden nachſtehend mit einem Marienwerder für den Kreis 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ Marienwerder 7,19 2,63 2,10 
ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die Konitz für die Kreiſe Konitz, 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ Schlochau und Tuchel 6,55 2,05 1,60 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
(5 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom denz und Schwetz 6,53 2,81 1,95 
13. Juni 1873) im Monat April 1899 Thorn für die Kreiſe Brieſen 
für Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. und Thorn 6,83 2,90 1,98 
Es betrug im Monat April 1899 der Durch⸗ Marienwerder, den 8. Mai 1899. 


ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf- Der Regierungs⸗Präſident. 
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II. Ladenpreiſe an einem der letzten Tage des Monats April 1899. 


Mehl zur 
Namen Speiſeberei⸗ 8 
tung aus 165 =) Ma “ „nieren | Eſſig. 
; ber +1; 18 itt- ; 1 


= 


Städte. 


Es koſtet je 1 Kilogramm 
IT eee 


11 Chriſtburg 
2 Culnt 
31 Dt. Eylau 
4 Dt. Krone 
51 Flatow 
60 Graudenz 
7 Jaſtrow 
81 Konitz 
9 Löbau 
10 Mk. Friedland 
111 Marienwerder 
124 Mewe 
13] Neumark 
14] Rieſenburg 
151 Roſenberg 
161 Schlochau 
171 Schwetz 
181 Strasburg 
19] Stuhm 
20 Thorn 
211 Tuchel 
22 Hammerſtein 
23] Neuenburg 
24 Vandsburg Fr 
Summa 50 83162 
Durchſchnittspreis— 30 1 
Daß in denjenigen Orten, bei welchen die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel 
nicht zu Markte gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 8. Mai 1899. Der Regierungs⸗Präſident. 


18) Durchſchnitts⸗Markt⸗Preiſe 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat April 1899 nach Lebendgewicht. 


2. Kälber für [ 3. Schweine für 
100 Pfd. 100 Pfd. 


a. b. A. b. 


unter über 
8 Tage] 8 Tage 


e D d Y 


4. Hammel für 
100 Pfö. 
2. b. 


Anzahl der aufgetriebe⸗ 
nen Stücke Vieh als 


fette [magere] fette magere 


Marienwerder, den 8. Mai 1899. Der Regierungs⸗Präſident. 
19) Es wird beabſichtigt, den Weg, der am Duck derſelbe in den Abfahrtsweg vom Duckſtein'ſchen Gehöft 


ſtein'ſchen Gehöft in Nitzwalde vorüberführt, und weiter zur Dorfſtraße Nitzwalde⸗Annaberg führend, münden ſoll. 
ein Stück Gemeindeland durchſcheidet, theilweiſe ein⸗ Gemäß § 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes fordere 
gehen zu laſſen und in der Weiſe zu verlegen, daß ich diejenigen, die Einſprüche hiergegen erheben wollen 


nn 
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5. die Rechtskandidaten Johannes Witt aus Danzig 
und Archibald Me Lean aus Czerbienczin zu 
Referendaren in Zoppot bezw. Schöneck, 

. diätariſcher Gerichtsſchreibergehülfe Dobrzynski 
in Culm zum etatsmäßigen Gerichtsſchreiber⸗ 


auf, dieſelben binnen 4 Wochen zur Vermeidung des 
Ausſchluſſes bei mir geltend zu machen. 
Sallno, den 4. Mai 1899. 
Der Amtsvorſteher. 


20) Per ſonal⸗Chronik. 


Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
Allergnädigſt geruht, den Aerzten Dr. Meyer und 
Dr. Wentſch 
Sanitäts⸗Rath zu verleihen. 

Die Wahl des Beſitzers G. Krupp zum un 
Maden Rathmann der Stadt Rieſenburg iſt beſtätigt 
worden. 

Die Wiederwahl des Rentiers Carl Daunert 
zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Hammerſtein 
iſt beſtätigt worden. 

Im Kreiſe Schwetz iſt: 

der Gutsbeſitzer von Wuthenau in Poledno 
zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Poledno; 
der Adminiſtrator Luther in Poledno zum 
Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Anits⸗ Verlie 
bezirk Poledno; 

der Beſitzer L. Kutſcher in Koſſowo zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Koſſowo; 

der Beſitzer Lau zu Koſſowo zum Stellvertreter 
des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Koſſowo 
ernannt. 

Im Kreiſe Stuhm iſt der Beſitzer Hugo Tramitz 
zu Dt. Damerau zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers 
für den Amtsbezirk Dt. Damerau ernannt. 

Der Forſtkaſſenrendant auf Probe, Leutnant a. D. 
von Zanthier in Oſche, iſt definitiv zum König⸗ 
lichen Forſtkaſſenrendanten daſelbſt ernannt worden. 

Der Kataſterkontroleur Robert Herhudt in 
Stuhm iſt aus Anlaß des 50 jährigen Dienſtjubiläums 
zum Steuerinſpektor ernannt worden. 

Verſetzt wurden: der Grenz⸗Auſſeher Strunskus 


> 


a. 


a 


1 


% 


C. 


d. 


Verſto 
P 


Nich 


von Dubeningken nach Pr. Friedland und der Grenz⸗ worden: 
Gymnaſi 


Auffeher Grube von Szieliſchken nach Gruczno. 
Zur Probedienſtleiſtung als Grenz⸗Aufſeher auf 

Probe iſt der Vizefeldwebel Wehrmeiſter aus Gymn 

Soldau nach Piſſakrug einberufen worden. 
Die Grenz⸗Aufſeher auf 


gehülfen und Dolmetſcher beim Amtsgericht in 
Graudenz. 


er in Thorn den Charakter als Verſetzt: 1. Gerichtsſchreiber und Dolmetſcher Kos⸗ 


cinski in Graudenz an das Amtsgericht in 
Schlochau, 

Gerichtsſchreiber und Dolmetſcher Hallmann 
in Schlochau an das Amtsgericht in Schwetz, 


. Gerichtsſchreiber und Dolmetſcher Derek in 


Schwetz an das Amtsgericht in Graudenz, 


. Gerichtsſchreibergehülfe Naujoks in Tuchel an 


das Landgericht in Graudenz, 


. Gerichtsſchreibergehülfe und Dolmetſcher Hoff⸗ 


mann in Graudenz an das Amtsgericht in 
Dt. Eylau. 

hen: dem Gerichtsſchreiber Milde in Danzig 
aus Anlaß ſeines Dienſtjubiläums der Charakter 
als Kanzleirath. 


Entlaſſen: Referendar Meißner in Mewe in den 


Oberlandesgerichtsbezirk Cöln. 


Penſionirt: Amtsrichter Bender in Strasburg. 


rben: Gerichtsdiener Bieber in Baldenburg. 
erſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 
Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums. 


A. Behörden und Beamte. 
Es iſt befördert worden: der Büreau = Diätar 
ter zu Danzig zum Provinzial⸗Schul⸗Sekretär 


beim Provinzial⸗Schul⸗Kollegium zu Danzig. 


B. Höhere Lehranſtalten. 
In gleicher Eigenſchaft iſt verſetzt bezw. berufen 
der Oberlehrer Profeſſor Dr. Kitt vom 
um zu Konitz an das Gymnaſium zu Kulm. 
Es ſind angeſtellt worden als Oberlehrer: am 
aſium zu Konitz der Hilfslehrer Hofrichter 


und zu Kulm der Hilfslehrer Dr. Wolffgram, 
Probe Piepke und an der Realſchule zu Graudenz die Hilfslehrer Böhm, 


Senz in Piſſakrug ſind auf ihren Antrag entlaſſen Kronke und Dr. Tümmler. 


worden. 
Der Oberzollinſpektor Kehrl in Thorn iſt 
geſtorben. 

Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
pro Monat April 1899. 

Ernannt; 1. Landgerichtsrath Wollſchläger in 
Thorn zum Landgerichtsdirektor beim Landgericht 

in Thorn, 

Landrichter Kretſchmann in Thorn zum 
Landgerichtsrath, Mal 
Staatsanwalt beim Landgericht daſelbſt, 
Referendar Pauly aus Marienwerder zum Ge⸗ 


richtsaſſeſſor, 


C. Schullehrer- und Lehrerinnen: Seminare. 


In gleicher Eigenſchaft iſt verſetzt bezw. berufen 


worden: der ordentliche Seminarlehrer Porſch vom 
Schullehrer⸗Seminar zu Berent an das Schullehrer⸗ 
Seminar zu Graudenz. 


Es iſt befördert worden: zum Seminar⸗Oberlehrer 


am Schullehrer⸗Seminar zu Berent der bisherige ordent⸗ 
liche Seminarlehrer Schulz vom Schullehrer⸗Seminar 
zu Graudenz. 


Dem Profeſſor und Subregens, Lic. theol. 
ecki zu Pelplin iſt die erledigte Pfarrſtelle an 


Gerichtsaſſeſſor Reſchke in Graudenz zum der katholiſchen Kirche zu Lalkau im Kreiſe Marien: 
werder verliehen worden. 


Der Kreisſchulinſpektor Dr. Hatwig in Dt. Krone 
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iſt vom 4. Mai bis zum 1. Juni d. Js. beurlaubt ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
und wird N dieſer Seh von dem Kreisſchul⸗ Herrn Rohde zu Konitz zu melden. 
inſpektor Treichel in Dt. Krone vertreten. | 3 
Der Kreisſchulinſpektor Katluhn in Pr. Friedland 22) le er 
iſt krankheitshalber bis auf Weiteres beurlaubt und Durch = 8 8 
5 Te h das unterzeichnete Artilleriedepot ſollen 
wird von dem Superintendenten Barkowski in 3 neue noch ungebrauchte Noll 
Pr. Friedland vertreten. e a a Rn EL 
. ER 1 2 ‚mit Tragfähigkeit von 100 Ztr., Plattform 5 m lang 
Dem Fräulein Marie Piſanski in Bielsk iſt Pas e 5 
{ i e h und 1,9 m br. mit Federn, weil für diesſeitige Zwecke 
bie Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk aus Haus⸗ ungeeignet, in öffentlicher Verdingung an den Meiſt⸗ 
lehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. bietenden verkauft Werden 
21) Erledigte Schulſtellen. Termin am 16. Mai 1899, Vormittags 10 Uhr, 

Die 1. Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu im Geſchäftszimmer 10 des Artilleriedepots. 
Blankwitt, Kreis Flatow, iſt erledigt. Die Wagen ſind für ſchwere Laſten beſonders 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um geeignet. 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung Standort behufs Beſichtigung imGeſchäftszimmer 7 
ihrer Zeugniſſe, bei der Königlichen Kreisſchulinſpektion zu erfragen. Verkaufsbedingungen liegen ebendaſelbſt 
in Flatow zu melden. zur Einſicht aus, können auch gegen Einſendung von 

Eine neu gegründete Lehrerſtelle an der Mädchen⸗ 75 Pfg. Schreibgebühren abſchriftlich bezogen werden. 
ſchule in Culm ſoll beſetzt werden. Artilleriedepot Thorn. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 25) Bekanntmachung. 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung Die Stelle eines Nachtwächters hierſelbſt iſt 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor baldigſt zu beſetzen. Das nicht penſionsfähige Gehalt 
Herrn Albrecht zu Culm zu melden. beträgt 168 Mark. 

Die Lehrerſtelle an der neu gegründeten Volks⸗ Geeignete Bewerber werden aufgefordert, ſich 
Schule zu Johannisberg, Kreis Konitz, fol beſetztſſchleunigſt bei uns zu melden. Militäranwärter er⸗ 
werden. halten den Vorzug. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um Kauernick, den 22. April 1899. 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung Der Magiſtrat. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 19.) 
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